
' Mp ''/ ,M
D

<K^»ztslbr » t >r VSZIVbsSsv Zeitui ^ c,
l Mmtsblott unS Mutiger - für WilSbaS

^ un - Sss ^ obLve En ^ fsl
« scheint täglich , ausgen . Sonn - «. Feiertags . Bezugspreis monatlich
1.40 NM . frei ins Haus geliefert ; durch die Post bezogen IM inner¬
deutschen Verkehr monatlich 1.76 RM . — Einzelnummern 10 Pfg AuskunsterteilungRabatt nach Tarif . Für Offerten

Schluß der Anzeigennahme
täalich 9 Uhr vormittags . - - In Konkursfällen oder wenn geruht -

fg. mehr berechnet. —lewerls 16Girokonto Nr . SO bei der Sberanitssparkafse Neuenbürg Zweigstelle
Wildbad . — Bankkonto : Enztalbarik Häberle L Co., Wildbad .
Psorzbeimer Sewerbebank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto2917t . eitreidnng notwendig wird , fällt jede Nachlatzgewahrung weg.

» ruck , » erlag «ad SchrisUeUung l Theodor » ack^ « ildiad » Wilhelmftrvße 8«. Telephon 179 . — Wohnung - Bismarckftratze I«.

Nummer 167 Fernruf 17S Freitag , den 19 . Juli 1929 Fernruf 17S 64 . Jahrgang .

l
Mit größtem Aufwand an Beredsamkeit und Zweideutig¬

keit hat Poincare gestern in der großen Schulden -Ver -
handlung der Abgeordnetenkammer den ersten größeren Er¬
folg errungen . Ihm gelang die Ablehnung des vom ehe¬
maligen Vorsitzenden der Reparationskommrsswn , Louis
Dubais eingebrachten Antrags, die Bestätigung des Amerika-
Abkommens zu vertagen . Es war vorwiegend Briands Ver¬
dienst, daß dieser Antrag fiel . Der Minister verstand durch
Hinweise auf Kriegserinnerungenund falsche Behauptungen
über Deutschlands einstige Kriegsziele die Kammer zu er¬
schüttern und dann auf den für die Regierung einzig an¬
nehmbaren Weg zu führen .

Für Deutschland ist wichtiger, was Briand auf eine
Frage in bezug auf die Rheinland - Räumung usw.
geantwortet hat. Dis Frage war sehr bestimmt gestellt wor¬
den. Die Sicherheit liege in Locarno ; sofortige Räumung
des Rheinlands sei die Folge des Young - Plans ; ohne sie
gebe es keine Befriedung und vor allem nicht die Annahme
des Poung- Plans , von dessen Ausführung die Räumung des
Rheinlands nicht abhängig gemacht werden dürfe. Briand
wich aus : man müsse sich auf der bevorstehenden Kon¬
ferenz einigen .

Dis uns Deutschen wichtigste Frage, wie es mit der
Rheinland - Räumung steht , hat Briand nicht be¬
antwortet . B -denki ch stimmt uns der Hinweis darauf , daß,
wie Briand sagte, die französische Negierung die Möglich¬
st ins Auge gefaßt habe, die z w e i t e Z o n e zu räumen ;
Fr ulkreich brauche für die endgültige Regelung die Gewiß¬
heit, Laß der Zoung- Plan lebendig und wirksam werde.
Eine Anzahl Gesetze müsse vom deutschen Reichstag be -
sch offen werden , da ohne sie der Uoung - Plan nicht durch¬
geführt werden könne.

Der unangenehme Eindruck, daß Briand nur an die
zweite Zone und nicht an die vollständige Räumung
denkt , wird verstärkt durch seine weitere Bemerkung : es
wäre bedenklich , wenn sich Deutschland einige Monate nach
erfüllter Räumung seinen Verpflichtungen entzöge , während
Frankreich in der Zwangslage wäre , seine Schulden za be¬
zahlen.

Demgegenüber ist in den letzten Tagen wieder von Dr.
Stresemann und Reichskanzler Müller unzweideutig
über das gesprochen worden , was Deutschland will und was
es nicht will. Deutschland will die sofortige voll¬
ständige Räumung und dis Verhandlungen über die Saar¬
frage . Es will nicht die Einsetzung irgend einer Kom¬
mission über den im Versailler Frieden festgesetzten Zeit¬
punkt von 1935, bis zu welchem Zeitpunkt das ganze Rhein¬
land hätte geräumt sein müssen, wenn Deutschland nicht
schon bisher seinen Verpflichtungen nachgekommen wäre .

In der französischen Presse wird immer wieder auf
Genf hingewiesen , wo im September vorigen Jahrs die
Einsetzung einer dauernden Ueberwachungskom -
mission beschlossen worden sei . Zur rechten Zeit erin¬
nerte Reichskanzler Müller daran , daß er bis zum letzten
Augenblick in Genf die Einsetzung der über 1935 hinaus¬
gehenden Kontrolle ab gelehnt habe. In Baris wird
vergessen, daß in Genf nicht nur die Zusammensetzung und
das Funktionieren , sondern auch der Gegenstand und vor
allem die Dauer der Ueberwachungskommis -
sion nicht festgesetzt worden sind , und daß dieseFragen den Verhandlungen zwischen den Regierungen Vor¬
behalten wurden . Wir wiederholen heute, daß sich allenfallsdarüber reden laßt , bis 1935 eine Instanz bestehen zu lassen,bei der von Deutschland gegen Frankreich , wievon Frankreich gegen Deutschland Beschwerdenüber den Frieden gefährdende Vorgänge in den Grenz-
gebieten angebracht, und von der solche Beschwerden aufirgendeinem Wege abgestellt werden können. Schon damals
bestand der Eindruck , daß eine solche Kommission wenigBedeutung haben würde.

Immer wieder muß den Franzosen vorgehalten werden
daß , wenn es am Rhein irgendwelchen Schutzes bedarf

'
nichtFrankreich , sondernDeutschlandschutz -
bedürftig ist , das waffenlose Deutschland gegenüberdem in Waffen starrenden Frankreich. An dieser Auffassungwird nichts dadurch geändert , daß Briand wieder mit demihm eigenen Wortschwung von der „ Organisation Europas",also von der Gründung der Vereinigten Staaten von
Europa , gesprochen hat , dem Luftschloß , das man von nunan Chateau Briand nennen möge.

Die Rede Briands zeigt wiederum die großen Gefahren,
drohen

^ Politik auf der bevorstehenden Konferenz

Bremen und Mauretama im Kamps
um das Blaue Band

Der Schnelldampfer .. Bremen " des Norddeutschen Lloyd,^ Enskag abend 6 Uhr Bremen verlassen Halle ,
'fl

. E Mittwoch nachmittag 3 .25 Uhr in Southampton
getroffen. Bei schwerem Nebel kam dann das Schiff um

""E sechsstündiger Verspätung in dem französl-UZen Hafen Cherbourg an, wo Botschaftsrat Döhlr

Tagesspiegel
Die lettische Regierung bewilligte zur Wiederherstellung

des von unbekannten Tätern gesprengten Denkmals für die
Gefallenen des Landwehrverbands der ehemaligen deutsch-
baltischen Krieger eine Zuwendung von 4900 Lat (3970 -K).

Das neue Gesetz Mussolinis über Zulassung der nicht¬
katholischen Kulte und die kirchliche Eheschließung mit bür¬
gerlichen Rechtswirkungen durch die Geistlichen dieser Kulte
tritt demnächst in Kraft. Nicht alle dieser Kulte werden von
der ihr eingeräumken Vergünstigung Gebrauch machen.
Einige verzichten darauf , sie werden die kirchliche Eheschlie¬
ßung wie bisher erst aus Grund der bürgerlichen Eheschlie¬
ßung vor dem zivilen Standesbeamten vollziehen , um nicht
das Recht der freien Wahl ihrer Geistlichen einzubüßen . —
Das Zugeständnis Mussolinis wurde von einer staatlichen
Anerkennung der nichtkatholischen Geistlichen abhängig ge¬
macht .

Aus Moskau wird gemeldet , daß Sowsetrußland die
diplomatischen Beziehungen mit Lhina abgebrochen habe.

aus Paris den Kapitän Ziegenbein begrüßte . Ilm 1 -50
Ahr setzte die .. Bremen" die Fahrt nach Neuyork fort .

' 1
Der Dampfer ..Mauretania" der englischen Cunarö -Linie,

der erst kürzlich mit ganz neuen Maschinen ausgestaktek wor¬
den ist, hatte schon Ende voriger Woche Southampton ver¬
lassen , um in beschleunigter Wettfahrt nach Neuyork der
. Bremen" den Rang abzulaufen.

Wie bereits berichtet, beabsichtigen englische Reedereien ,als Antwort auf der Bau der deutschen Schnelldampfer
„ Bremen " und „ Europa " neue Niesendampfer von 60 OVO
und 75 000 Tonnen zu bauen . Ingenieure haben jedoch Be¬
denken geäußert und geraten , mit dem Bau noch zuzuwar¬ten, da nach ihrer Ansicht die Möglichkeit vorliege , daß in
der Schiffahrt ganz neuartige Methoden auftauchen» so daß
auch die modernsten Bauten in wenigen Jahren veraltet sein
werden, s *

Den „Newyork Herald and Tribüne "
schreibt zu der

..EGurk der beiden Dampfer , der Kampf um den Besitz der
größten Dampfer zwischen Deutschland, England undAmerika sei nur dis Form eines wirtschaftlichen Wettkamp¬fes, aber bedeutender sei noch der Wettbewerb durch dis
Faktoren des Frachtverkehrs , der Seeversicherung und dev
Ordnung der Verkehrslinien. Die Bereinigten Staaten-
Linien beabsichtigen nämlich den Bau von zwei Dampfern"u von 25 Millionen Dollar , die alle andern Schiffean Größe und Schnelligkeit übertreffen sollen.

Beurlaubung des Präsidenten des mecklenburgischen
Rechnungshofs

Schwerin , 18 . Juli . Wie mitgeteilt wird , ist die mecklen¬
burgische Staatsregierung mit den Regierungsparteien dar¬über einig, daß der frühere, der sozialdemokratischen Partei
angehörende Finanzminister A f ch das Amt des Präsidentendes Staatsrechnungshofsnicht ausüben könne. Asch hat einst-weilen einen Urlaub von 6 Monaten angetreten .

Verschiebung der Regierungsksnferenz ?
Paris , 18. Juli . Das „Journal" will aus London be¬

richten können, daß man in gewissen englischen Kreisen zuverstehen gebe, die internationale Konferenz zur Liquidationdes Kriegs könnte um einige Wochen oder bis Oktober ver-
schoben werden . Man rege an , daß die englischen Staats¬männer und Briand gelegentlich der Völkerbundstagungim September sich zunächst einmal aussprechen sollten.Enige englische Blätter deuten an , daß England und Frank¬
reich sich schließlich auf Brüssel als Konferenzort einigenkönnten.

Anschlag auf Bundeskanzler Steeruwitz
Wien, 18. Juli . Als Bundeskanzler Streeruwitzheute vormittag das Amtsgebäude am Ballhaussaal verließ ,zog ein Mann, der am gegenüberliegenden Haus gewartetRevolv-r , bevor er jedoch abdrücken konnte, enk-

stehender Schutzmann ihm die Waffe
ein vor einigen Tagen aus Düssel-

o . ' ,, ,
^ Mien gereizter Schneidergeselle namens Anton

- er habe einen Anschlag gegen den
Legen den Bundeskanzler

Moslem da nach seiner Ansicht jener für das Elendund die Arbeitslosigkeit in Oesterreich verantwortlich sei.
Ein Renknergeseh in Oesterreich

„ 1̂ /^ ' Äuli . Nach langwierigen Beratungen in einem
Untersuchungsausscyutz hat der Finanzausschuß des Natio¬nalrats das Kl e i nr e nt nergesetz angenommen . DasEesetzist auf dem Grundsatz der Fürsorge aufgebaut und
schließt den Gedanken der Aufwertung aus. Ansprüche aufeine U.nterkaltsrente . die nach dem Vermögen ahgesttzst

wird , haben alle jene mindestens 60 Jahre alten Männer
oder mindestens 55 Jahre alten Frauen sowie Erwerbs¬
unfähige , die vor dem 1 . Januar 1919 ein Rentenvermögen
von mindestens 6000 Kronen hatten . Zu diesem Zweck wird
für 1930 ein Betrag von 16 Millionen Schilling festgesetzt .
Für die folgenden Jahre wird im Haushalt vorgesorgt wer¬
den . Zu diesem Fonds tragen 75 v . H . der Bund und 25 v .
H . die Gemeinden bei. ^

Manschurische Rüstungen
Schanghai , 18. Juli . Die Regierung fragte in Nanking

um die Erlaubnis zur Mobilmachung und Zusammen¬
ziehung der Truppen an der sibirisch - mandschurischen
Grenze an . Die Stärke des mandschurischen Heers beträgt
schätzungsweise 150 000 Mann neuzeitlich ausgerüstete Trup¬
pen . Der bekannte General Sunschuanfang soll das
Oberkommando erhalten .

Reuter meldet aus Charbin : Die Chinesen treffen un¬
ablässig militärische Vorbereitungen . Im Arsenal von Muk-
den werde fieberhaft an der Herstellung von Munition ge¬
arbeitet.

Ein erster Zusammenstoß ?
Nach chinesischen Berichten sollen sowjetrussische Truppen

versucht haben, über den Amurfluß zu setzen und in die
Mandschurei einzudringen , sie seien jedoch zurückgeschlagen
worden . General Tschanghsueliang (der Sohn
Tschangtsolins ) , der sich noch in einem Seebad bei Tientsin
befindet, erhielt von Tschiangkaischek den Befehl, nach Mul¬

den zurückzukehren und den Oberbefehl über die Truppen in
der Nordmandschurei zu übernehmen . Nach japanischen Be¬

richten sollen 80 000 Russen an der Grenze stehen.
Einstellung des Eisenbahnverkehrs China -Europa

London , 18 . Juli . Nach einer Meldung aus Charbin
konnte der Postzug aus Charbin keinen Anschluß an> den
russischen Zug in der Grenzstation Manschuli erreichen.
Daraus wird geschlossen , daß der Verkehr nach Europa ein¬
gestellt ist. Die chinesischen Behörden beschlagnahmten das
Verkehrsbüro -der chinesischen Ostbahn in Mukden und setz¬
ten den russischen Direktor ab . Der Verkauf von transsibiri¬
schen Eisenbahnfahrkarten ist vom Tokioer Reisebüro ein¬
gestellt worden .

In Berlin wurden kommunistische Massenkundgebun¬
gen gegen China veranstaltet .

Württemberg
Zusammenstoß bei einer kommunistischen

Kundgebung
Stuttgart, 18 . Juli . Bei einer von der kommunistischen

Partei gestern abend auf dem Marktplatz veranstalteten
K u ndgebung gegen China wurde ein in der Uni¬
form des verbotenen Rotfrontkämpferbunds erschienenerMann zur Feststellung seiner Person und zur Abnahme der
Uniformstücke nach der Polizeiwache in der Breitestraße
gebracht. Hiebei drängte eine große Menge lärmend nach.Bei der Bebenhäuserstraße versuchte der kommu nstische
Neichstagsabgeordnete Vogt die Vorführung de- Rot-
frontkämpfers zu verhindern und dessen Uniformstücke dem
Polizeibeamten gewaltsam zu entreißen . Er wurde darauf¬
hin von den Beamten wegen Widerstands festgenommenund zusammen mit dem Rotfrontkämpfer zur Wache ge¬
bracht, , wo beide nach vorläufiger Feststellung des Sach¬
verhalts und der Personalien wieder entlassen wurd - n . Als
die Polizei die lärmende Menge, die sich vor der Polizei¬
wache in der Breiiestraße angesammelt hatte, zum Aus¬
einandergehen aufforderte , zog ein Mann in der Mengeeinen Revolver und gab gegen einen Polizeibeamten einen
Schuß ab , der jedoch nicht den Beamten , sondern einen
Kommunisten in den Fuß traf . Auf einen weiteren Polizei¬beamten , der ihn festnehmen wollte , versuchte er e ! enfallseinen Schuß abzugeben : der Schuß versagte jedon . Nun
schlug er nach dem Beamten mit dem Revolver und brachte
ihm eine Verletzung über dem linken Auge bei . Der Mann
wurde festgenommen und wird sich vor Gericht zu srant -
worten haben. Entgegen anderslautenden Berichten st feft-
zustellen, daß die Polizei von der Schußwaffe keinen Ge¬
brauch gemacht hat.

Skukkgark, 18 . Juli . K r a n k h e i t s st a t i st i k. In der
27. Jahreswoche vom 30 .

' Juni bis 6 . Juli wurden in
Württemberg folgende Fälle von gemeingefährlichen und
sonstigen übertragbaren Krankheiten amtlich gemeldet :
Diphtherie 24 (tödlich 1 ) , Genickstarre — (1 ) , Kindbettfieber
5 (—) , Körnerkrankheit 5 (—) , Tuberkulose der Lunge und
des Kehlkopfs, sowie anderer Organe 9 (34) , Scharlach45 (—).

50 Jahre deutsche Gerichtsverfassung . Am Samstag , de''
1ö . Nopember 1929 findet im Festsaal der LiedLrhalle anläß^



llch des sOjahrigen Bestehens
'

der deutschen Gerichtsverfas¬
sung eine Feier statt, die von Richtern. Staatsanwälten und
Rechtsanwälten Stuttgarts gemeinsam veranstaltet wird.

Der Schwindler „ fürstlichen Geblüts " . 3n der Rolle eines
fürstlichen Abkömmlings aufzutreten , fand der Mähr . Han¬
delsmann Zstdor Einstein von Buchau weit besser, als mit
Strümpfen von Glastür zu Glastür zu gehen. Der Familie
eines Obervorwaltungssekrretärs erzählte er ein Märchen
eines „entführten Fürstenknaben "

, der aus dem Kgl . Palais
in Stuttgart geraubt worden sei . Das Fürstenkind sei aber
nach vielen Jahren entdeckt und den Eltern wieder zugeführt,
später aber verbannt worden, da er inzwischen eine Bürger¬
liche geheiratet habe . Seine Güter und Gestüte seien konfis¬
ziert worden und so müsse der Prinz in großer Armut leben.
Er sei aber auch der intime Freund des Sachsenkönigs und
des Königs von Spanien. Obwohl die Plumpheit dieses
dreisten Schwindels beinahe mit den Händen zu greifen war ,
schätzte man in der Familie des Oberverwalkungssekrekärs
die Ehre der Bekanntschaft , hatte Einstein doch durchblicken
lassen , daß er selbst der fürstliche Abkömmling sei . Darum
gab man ihm auch die gesamten Ersparnisse
von 2000 Mark , damit er einen „ Erbschaftsprozeß"
durchführen könne . Aber aus dem Erbschaftsprozeß wurde
ein Strafprozeß . Das Schöffengericht verurteilte den
Schwindler zu 1 Jahr Gefängnis unter Berücksichtigung,
daß Einstein wegen ähnlicher Vergehen wiederholt vor¬
bestraft ist.

Vom Tage . In einem Haus der Wolf . amstraße stürzte
ein 15jähriges Mädchen beim Aufhängen von Badewäsche
über die Beranda des ersten Stockwerks- Es erlitt schwere
innere Verletzungen.

Aus dem Lande
Zuffenhausen, 18 . Juli. 27prozentige Gemein be¬

im läge . Nach Herabsetzung verschiedener Ausgabeposten
und Erhöhung einiger Einnahmezahlen beschloß der Ge¬
meinderat, eine Umlage von 27 Prozent für das laufende
Jahr zu erheben ( statt 30 Prozent , die die Stadtpflege be¬
antragte) . Dabei muß der bisherige Gaspreis von 20 Pfg .
um 1 Pfennig , also auf 21 Pfennig für den Kubikmeter er¬
höht werden. Aus dem staatlichen Ausgleichsstock wird zur
Ermöglichung dieses Steuersatzes ein Zuschuß von 60 000
Mark erwartet . Ein Restbetrag von rund 16 000 Mark
bleibt als ungedeckter Abmangel .

Markgröningen , 18. 3uli . Schäferlauf . Der weit¬
hin bekannte Schäferlauf ( Wettlauf der Schäferinnen und
Schäfer barfuß auf einem Stoppelfeld ) mit Schäferkanz,
Becher - und Hahnentanz , Schäferfestspiel und sonstigen
Volksbelustigungen findet , wie alljährlich , am Bartholomäus-
tag , Samstag, den 24. August , statt. Die Vorbereitungen für
dieses historische Volksfest sind iu Gang .

Talheim OA. Heilbronn , 18 . Juli . Einbrecher und
Diebe . Der 21jährige Josef Elger aus Ujegd (Tschecho¬
slowakei) und der 22jährige Franz Hajek aus Pilsen
( Tschechoslowakei ) stiegen nachmittags in dem am Ausgang
des Dorfs gelegenen Haus des Gemeinderats Josef Hirth
durch ein Fenster ein und durchstöberten im Erdgeschoß
sämtliche Kästen und Schubladen nach Geld . Es fiel ihnen
jedoch nur ein kleinerer Betrag in die Hände . Als die
Tochter des Hauses , die krank zu Bett lag , rasch an ein
Fenster lief und um Hilfe rief, wurde sie von den Strolchen
mit einem Revolver bedroht. Die beiden nahmen in der
Richtung nach Lauffen Reißaus und wurden von mehreren
Männern verfolgt , denen es gelang, einen der Täter fest¬
zunehmen , während der andere entkam. Die beiden Ein¬
brecher sollen auch als Diebe eines am letzten Sonntag in
Neckarwesthausen gestohlenen Motorrads in Betracht kom¬
men , das in einem Graben liegend aufgefunden wurde .

Hall, 18 . Juli . 20 Prozent Umlage . Der Ge¬
samtvoranschlag der städtischen Verwaltungen weist an Ein¬
nahmen 1881 640 und an Ausgaben 2 083 030 Mark auf.
Der Abmangel von 401 390 ( im Vorjahr 419 674) soll durch
eine 20prozentige Gemeindeumlage gedeckt werden , die
280 000 Mark erbringt . Für den Rest von 121 390 wird
Deckung erhofft aus gewissen Einnahmereserven aus dem
Ausgleichsstock mit einem Staatszuschuß für das höhere
Schulwesen . Der Voranschlag der Hospitalverwaltung
bringt nur noch einen Ueberschuß von 3000 Mark . Die Holz¬
preise find um etwa 30 Prozent gewichen, was für das
Spital eine Mindereinnahme von 60—70 000 Mark be¬
deutet.

Reutlinaen. 18 . Juli . Äwei Selbstmorde wegen

uüglücklichekLiebk . MstMt üächMittäg Yak sich Mt
Gewand „ Kreuzung " ein 20 I . a . Taglöhner aus Ren¬
nin g e n in selbstmörderischer Absicht einen Schuß in die
rechte Schläfe beigebracht, an dessen Folgen er in ver¬
gangener Nacht im Bezirkskrankenhaus gestorben ist. Die
Tat geschah aus verschmähter Liebe. — Vergangene Nacht
tötete sich ein 25 I . a . Mafchinenarbeiter in der Brühlstraße
durch einen Schuß in den Mund . Auch hier war unglück¬
liche Liebe die Triebfeder. Bor der Tat brachte der Unglück¬
liche seiner Geliebten mit einem Messer schwere Ver¬
letzungen bei .

Wünsingen , 18 . Juli . Kreuzottern . Aus der Ge¬
gend hörte man in letzter Zeit verschiedenemale, daß Kin¬
der beim Beerenfuchen und an sonstigen Rainen diese ge¬
fährlichen Vipern gesehen haben. Ein hiesiger Bürger konnte
in der Nähe des Gasthauses „ Güterbahnhof " '

eine Kreuz¬
otter töten.

Tübingen » 18 . Juli . DieausländischenSLu deu¬
ten in Böblingen und Stuttgart . Die Akademi¬
sche Auslandsstelle Tübingen veranstaltete am 15. Juli für
die in Tübingen studierenden Ausländer und Ausländsdeut¬
schen eine Exkursion nach Böblingen und Stuttgart, die
einen alle Teilnehmer befriedigenden Verlauf nahm.

Beim Bade» ertrunken . Nachmittags ist etwa 80 Meter
oberhalb des Holzstegs der 20jährige Student HeinrichSchmikt er ans Laukerbach in Hessen beim Baden er¬
trunken. Sein Untersinken wurde von einigen anderen Stu¬
denten bemerkt, die ihn sofort herauszogen und in die Klinik
verbrachten. Die angestellken Wiederbelebungsversuche blieben
ohne Erfolg .

Rotenberg OA . Oberndorf, 18. Juli . Brandstif¬tung . In der Nacht vom 8 . auf 9. Juni d . I . brach in
dem Anwesen der Eheleute Armbruster ein großer
Brand aus, so daß die Besitzer fast gar nichts mehr retten
konnten. Unter dem Verdacht de? Brandstiftung wurden
nun die Eheleute Armbruster festaenommen .heilbronn , 18 . Juli . Eine Hellbrauner in Bei¬
sitzerin bei der FilmprüfungsstelleMün -
chen. Der Reichsminister des Innern hat dem Vorschlag
des Bundes Deutscher Frauenvereine entsprechend die Bei¬
sitzerin der Filmprüfstelle München Frau Dr . med. Gusta
Rath in Heilbronn auf weitere drei Jahre in ihrem Amt
bestätigt.

Backnang, 18 . Juli . Streik . In den Lederfabriken Fritz
Häuser AG . haben heute früh etwa 60 Aufnagler wegen
Lohndifferenzen die Arbeit niedergelegt . Voraussichtlich
dürften diese Differenzen heute noch beigelegt werden .

Lbersbach a . F . , 18 . Juli . Ueberfahren . Der Tuch¬
macherlehrling Karl Bischofs aus Baiereck, der sich mit
seinem Fahrrad an ein Lastauto angehängt hatte, wurde da¬
bei vom Verkehrsomnibus erfaßt und schwer verletzt.

Göppingen , 18 . Juli . Ein Badedieb ertappt . Im
Hallen - Schwimmbad sind in letzter Zeit aus Badekabinen
verschiedentlich Geldbeträge und Wertgegenstände gestohlen
worden . Als Täter wurde jetzt ein 16 Jahre alter Bursche
aus Birenbach ertappt und der Polizei übergeben .

Wittingen OA . Geislingen , 18. Juli . Schwerer
Sturz . Der bekannte Imker Johannes Wolfmeier
stürzte kürzlich mit einem gefaßten Bienenschwarm 25 Spros¬
sen, tief kopfüber von einer Leiter . Als er nach einiger Zell
das Bewußtsein wieder erlangt hatte, faßte der Bienenvater
ruhig 13 weitere Schwärme , die an den Bäumen hingen .

> Rottweil, 18. Juli . Das Auto im Schaufenster .
Abends fuhr ein die Stadt herunterkommendes Personen¬
auto in das Schaufenster des Schuh -Hauses St . Villinger
hinein . Die große Scheibe wurde völlig zertrümmert und
mehrere Paar Schuhe durch Glassplitter zerschnitten. Der
Kraftwagen wurde von einer Dame aus Gießen gesteuert.
Nach ihren eigenen Angaben war sie übermüdet , denn sie
sei seit 8 Uhr morgens ununterbrochen am Steuer gesessen .
Der angerichtete Schaden beträgt 600—700
^ Schramberg , 18 . Juli . Brand . Um Mitternacht brach
in dem großen Anwesen des Landwirts Karl Aestle vom
Eselbach , das zur Gemeinde Aichhalden gehört , Feuer aus.
Schweine und Hühner sind mitverbrannt . Das Gebäude
brannte bis auf den Grund nieder . Als Entstehungsursache
des Brands wird Kaminschaden vermutet .

Alm , 18 . Juli . Bundeskanzler a . D Dr . Seipel
in Ulm und Blaubeuren . Gestern kam im Auto von
Tübingen Bundeskanzler a . D . I . Seipel in Begleitung
von Abg . Studienrat Küchle , Universitätsprofesfor ^ Dr .

Simon und Konviklsdirektor Stäuber in unsere «öiam .
Unterwegs besichtigten die Herren mit ihrem Gast die
Sehenswürdigkeiten von Blaubeuren .
N Der enttäuschte Dieb . Nachmittags wurde in einem
Geschäft in der Dreiköniggasse eingebrochen, während der
Besitzer auswärts war. Der Dieb nahm eine Kassette, die
nicht abgeschlossen war und eine große Zahl von Tausend¬
markscheinen enthielt , mit . Als der Bestohlene den Diebstabl
entdeckte, kam ihm das Lachen; der Dieb hatte alte, rot-
gestempelte Tausender erwischt.
^ dmistetten , OA. Laupheim, 18. 3nli . Anfall . Als
Schultheiß Betz von hier mit dem Fahrrad auf dem Heim¬
weg war , begegneten ihm auf der Baltringsr Straße zweiAutos , von denen er das zweite wegen des vom ersten auf¬
gewirbelten Staubs nicht sah . Er wurde von dem zweiten
Auto angefahren und ein Stück geschleift, so daß er neben
Hautabschürfungen einen Achselbruch erlitt. Der an dem
Unglück beteiligte Kraftwagen fuhr den Verletzten nach
Haus.

Ankerdektingen OA . Biberach, 18. Juli . Den Teufelan die Wand gemalt . „Dem Teufel entgegen , auf
Wiedersehen in der Höll "

, so frevelte Sonntag abend ein
junger, angeheiterter Bursche aus Pleß in Bayern, als er
von der Wirtschaft in Filzingen sein Motorrad bestieg, um
in rasendem Tempo davonzufahren . Nach kaum 2 Minuten
lag der Bursche mit zertrümmertem Kopf tot neben einem
Baum zwischen Filzingen und Kellmünz . Sein Mitfahrer
auf dem Soziussitz kam mit dem Schrecken davon .

Vom Oberland, 18 . Juli . Getreideernte . Die sonni¬
gen, heißen Tage der letzten Zeit haben die Reife des Getrei¬
des, das schön und von Unkraut fast frei herangewachfen ist,
beschleunigt. Goldgelb stehen die schweren Aehren und da
und dort wird mit der Ernte begonnen .

Saulgau , 18 . Juli . Absturz eines Storchen . Am
Dienstag kam einer der alten Störche — vermutlich das
Weibchen — von einem Jagdausflug heim und umkreiste
mehrermale bas Nest . Plötzlich stürzte er ab und schlug bei
der „ Rößle " - Wirtschaft auf die Straße auf . Nach wenigen
Minuten war er tot. Hoffentlich gelingt es dem zweiten
Storch , die beiden Kleinen allein groß zu ziehen.

Wangen i. A., 18. Juli . Fassadenkletterer . Ein
Fassadenkletterer hat es gewagt, den Turm der evangelischen
Kirche zu ersteigen und auf der höchsten Spitze ein weißes,
wehendes Tüchlein anzubringen . Der waghalsige Bursche
muß den gefährlichen luftigen Gang nach der Höhe in der
Nacht auf Montag unternommen haben. Von rechtswegen
handelt es sich hier um einen strafbaren groben Unfug .
Kirchtürme sind keine Gegenstände für xekord - und wett¬
lustige Leute.

Von der bayr . Grenze. 18 . Juli . Der Nachkomme
eines englischen Siegers — Blitzschlag — Ge-
jährliches Spielzeug . Am 13 . August 1929 werden
es 225 Jahre , daß eine der größten Schlachten der damaligen
Zeit bei Blindheim geschlagen wurde . Aus diesem Anlaß
war in den letzten Tagen ein Engländer mit seinen An¬
gehörigen in Blindheim , um den Schauplatz des großen
Sieges seiner Ahnen zu besichtigen und zu photographieren .
( Bei Höchstädt und Blindheim oder Blenheim an der Donau
besiegten am 13. August 1704 im sogenannten spanischen
Erbfolgekrieg Prinz Eugen von Sayoyen und der englische
Herzog Märlborough die vereinigten Franzosen und
Bayern.) — Während eines Gewitters erschlug der Blitz in
Genderkingen zwei Pferde , die der Knecht des Gastwirts
Wagner eben an den Wagen spannen wollte . Der Knecht
wurde auf einer Seite gelähmt und ein Knabe unter den
Wagen geschleudert, so daß er bewußtlos liegen blieb. —
Zwei Schulbuben im Alter von 6 und 7 Jahren spielten in
Neuburg a . K . mit Stocksprengpatronen . Plötzlich platzte
eine Patrone, wodurch dem einen Knaben die linke Hand
zerrissen wurde , so daß sie abgenommen werden mußte : de »
jüngere Knabe wurde im Gesicht und am rechten Fuß leichlt
verletzt .

Lokale».
Wildbad . den 19 . Juli 1929 .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird die ent¬
zückende Lustspiel-Neuheit „Trio " von Leo Lenz wieder¬
holt . — Samstag abend 8 Uhr geht der Operetten - Welt -
erfolg „ Gräfin Mariza " von Emmerich Kalman , die
durch ihre schmissige Musik und temperamentvolle Hand -
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Der rote Brief .
Roman von Hardy Worm .

Copyright by Gretner L Co., Berlin NW S.
5. Fortsetzung . Machdruck verboten .)

- «Ich glaube, dort kommt sie gerade . Hallo, Fräu¬
lein Elfes ; der Herr hier möchte gern von Ihnen etwas
wissen ."

Das Mädchen, eine kleine hübsche Blondine, blickte
den Detektiv erwartungsvoll an.

„Sie können sich doch noch entsinnen , daß Sie gestern
früh einen Depeschenboten an das Zimmer der Gräfin
geführt haben ?"

„Das wäß ich genau ; der Bode hat mit mir noch ä
bißche poussiere wolle."

„Das kann ich verstehen." iltzolter kniff dem Mädchen
in die Wange . „Um welche Zeit war denn das ?"

„Um halber acht . Eich Hab dä gnädtch Fraa de
Debesch noigetraje ."

„Und eine Stunde später verließ sie das Haus, nicht
wahr ?"

„Des wäß ich nit. Doo missen Se de Portier froge ."
„Ich danke Ihnen , schönes Kind. Wenn Sie sonst

Hier oben etwas Auffälliges bemerken sollten , lassen Sie
es mich sofort wissen . Ich wohne auf Zimmer 13 ."

„Und nun , Herr Wernburg, " sagte der Detektiv , als
sie die Treppe hinuntergtngen , „möchte ich Sie noch
um eins bitten : veranlassen Sie , daß sämtliche Post¬
sachen , die sür die Gräfin oder die Gesellschafterin be¬
stimmt sind, erst mir ausgehändigt werden ."

Wolters nächster Gang war zum Hauptpostamt . ES
gelang ihm nach Ueberwindung verschiedener Schwierig¬
keiten eine Abschrift des Telegramms zu erhalten , das
jder Gräfin am vorigen Morgen ausgebändigt worden war.

Er machte kein
'

besonders geistreiches Gesicht, als er
den Inhalt las :
neun uhr früh trokadero cafe du mußt kom¬
men alles hängt davon ab das äuge wacht.

Die Depesche war in Berlin zur Post gegeben worden .
Der Detektiv faltete das Vavter sorgfältig zusammen .

Ml .M

Das Mädchen, eine kleme hübsche Blondine ,
j blickte den Detektiv erwartungsvoll an.

Die Gräfin hat auf jeden Fall den Absender dieses
lerkwürdlgen Telegramms gekannt, sonst wäre sie ja nicht
er Aufforderung nachgekommen." Er mußte sich gestehen:
!e ganze Affäre wurde von Tag zu Tag rätselhafter .

Wolter hielt es nun für das richtigste, erst mal seinen
wkretär zu tnformteren .

Schlüter erwartete ihn schon ungeduldig in dem Hotel ,
w er abgestiegen war.

Nachdem der Detektiv ihn kurz über die Sachlage
nterrichtet hatte , beauftragte er ihn, jeden Schritt der
iesellschafterin zu überwachen.

„Lassen Sie sich von Herrn Wernburg Fräulein Han-
n zeigen . Sie wird wohl gerade beim Diner sitzen-
Wien Sie äußerst vorsichtig ; ich glaube , wir haben es
lit ganz gewiegten Schuften zu tun ."

Nachdem sich der Sekretär verabschiedet hatte , lenkte
er Detektiv seine Schritte zum Trokadero -Kaffee.

Hier war um diese Zeit fast gar kein Betrieb . Einige
lesatzungssoldaten faßen herum und spielten Schach. Sie
ähnten und schimpften auf das feuchte Wetter . Zwei
legante Halbweltdamen warfen dem Detektiv aufmun -
wnde Blicke zu .

„Sagen Sie mal , Herr Ober, " wandte er sich an den
itelligent aussehenden Kellner , „frühmorgens um neun
tzt hier wohl selten ein Gast ?"

Der Ober klopfte die Serviette aus. „Doch, doch . Ver-
htedene Offiziere nehmen hier ihren Morgenkaffee/'

„Können Sie sich zufällig entsinnen , ob diese Dame
ier" — Wolter zog die Photographie der Gräfin aus
er Rocktasche —, „gestern früh hier mit einem Herrn
esessen hat ?"

Der Ober warf einen kurzen Blick aus daS Btlo.
)ann sagte er, indem er sich vertraulich näher neigte :
Gewiß , diese Dame habe ich selbst bedient . Aber tn
jealeituna eines Herrn befand sie sich nickt." ^

Fortsetzung folgt.



lung eine Lieblingsoperette des Publikums geworden ist,
in Scene . Die Titelpartie verkörpert Hedwig Hillengaß ;
in die weiteren Hauptpartien teilen sich die Damen : Gls-

ner , Hesse ; Herren : Fischer -Achten , Graf , Scharnagl und

Hans Weber als Gast vom Stadttheater Würzburg .

Preisausschreiben . Der Verlag der größten württem -

bergischen Zeitung , des „ Stuttgarter Neuen Taochlatts "
,

veranstaltet ein Preisausschreiben zur Erlangung eines
künstlerisch wertvollen und propagandistisch wirksamen
Stuttgart - Plakates . Zur Teilnahme sind alle deutschen
und deutsch -österreichischen Künstler berechtigt . An Preisen
sind 4000 Mark vorgesehen , hiervon entfallen auf den

ersten Preis 2000 Mark . Den Vorsitz im Preisgericht
hat der bekannte Stuttgarter Professor Bernhard Pankok
überuommen . Die näheren Bedingungen zu dem Preis¬
ausschreiben sind durch den Verlag des „Stuttgarter Neuen

Tagblatts kostenlos erhältlich .

E : neialversammlung der Müchverweltunz ^

Genossenschaft Jlsfeld
Am 14 Juli dielt die Milchverwertungsgenossenschaft tt

Jlsfeld OA Besigheim ihre außerordentliche General -

versammluna ab auf der über 200 Mitglieder anwesend
waren . Gg .

^
Branz erstattete den Geschäftsbericht und be-

tonte die stetige Weiterentwicklung sei ein untrüglicher Be¬

weis des Vertrauens , dessen sich die Genossenschaft mstan -

dia wachsendem Maße erfreue . Es wurden folgende Be¬

schlüsse gefaßt : Die Mitglieder verpflichten sich , für ledsn er -

wordenen Geschäftsanteil 350 Mark einzuzahlen , damit die

Genossenschaft in der Lage ist , vor allen Dingen ihre hohen
verzinslichen Kredite abzudecken. Weiterhin soll am Ende

dieses Geschäftsjahres eine reichliche Tilgung vorgenommen
werden . Die Kündigungsfrist wurde auf zwei Jahre fest¬
gesetzt Als oberstes Organ im Vorstand wurde Schultheiß
S i e q e l e - Auenstein einstimmig gewählt . Landtagsabg .
O b e n l a nd - Jlsfeld nahm die Wahl als Vorstandsmitglied
an . Als Aufsichtsratsvorsitzender verbleibt der bereits ge-

wählte Fr . K i r ch e r - Unterheinriet . Dem sungen Ge¬

schäftsführer wurde allgemeine Anerkennung von selten der

Mitglieder zuteil .

Vor der 700 - Jahrfeier der Stadt
Herrenberg

Aus Anlaß des am 21 . Juli stattfindenden 700jähngen
Jubiläums der Stadt Herrenberg veranstaltete die Stadt
Herrenberg zusammen mit dem Landesamt für Denkmals¬
pflege am Dienstag eine Vorbesichtigung der Stadt
durch die Presse . Schon bei der Anfahrt fällt dem Be¬
obachter das Entwicklungsgeschichtliche des Stadtbildes ins
Auge, , überragt von den Burgresten und vor allem von der
wuchtigen Stiftskirche . In den Straßen der Stadt herrscht
regste Betriebsamkeit , verratend , daß ein großes Fest bevor¬
steht . Ehrenpforten werden errichtet , auf dem reizvollen
Marktplatz sind Bühne und Tribüne für das Festspiel „Der
arme Konrad " im Entstehen und die Bürger der Stadt
halten großen Festputz in und an den Häusern , die in den
Jubiläumstagen sich zum Teil in frischen und schmucken
Farben darstellen werden .

Die Worte , die Stadtschultheiß Schick an die Besucher
richtete und in denen er den Charakter des Festes des 700-
jährigen Bestehens der Stadt als Heimatfest kennzeich¬
nete , finden durch den regen Eifer der Einwohner ihre Be¬
stätigung , und seiner Forderung , daß den kleinen
Städten heute mehr Beachtung geschenkt
werden muß , muß man beipflichten . Denn wieviel Schön¬
heit offenbart sich bei ruhiger Betrachtung der kleinen Städte
oft in ganz überragender Weise . Auch in Herrenberg
fehlt es daran nicht. Zunächst der herrliche Rund¬
blick vom Schloßberg ins Gäu und auf die Älbkette , das
alte Gemäuer der Stadtbefestigung mit dem Hacktor, die
alte , alles überragende , in gotischem Stil erbaute Stifts¬
kirche mit ihrem von Heinr . Schickhardt geschnitzten
und im Jahre 1517 fertiggestellten Chorgestühl , sowie
ihrem aus dem Jahre 1519 datierten , von Jera Ratgeb
gemalten vierflügligem Hochaltar , ferner der alte in den
Farben des Eßlinger Rathauses gehaltene „ Frucht¬
kaste n " und manches andere .

Während der Jubiläumstage (20 . bis 28 . Juli ) wird der
Besucher ferner eine „Heimatgeschichtliche Aus¬
stellung " vorfinden , die ihm die reiche geschichtliche Ver¬
gangenheit Herrenbergs vor Augen führen wird , ebenso der
historische Festzug mit feinen 30 Gruppen , der am Sonntag
den 21 . Juli nachmittags 214 Uhr stattfindet Einen hervor¬
ragenden Ueberblick über die Geschichte der Stadt , ihre be¬
rühmten Söhne , ihre Bauten und über das Herrenberg von
heute gibt die mit mannigfachem , vorzüglichem Bildschmuck
ausgestattete Festschrift , die einen dauernden Wert
darstellt , da sie eine vollständige Ortschronik darstellt . — Die
abendliche Stadtbeleuchtung wird dem Besucher
weitere Reize des herrlichen Stadtbildes aufzeigen . Da das
Jubiläumsfest eine riesige Besucherzahl nach Herrenberg
locken wird , so ist bereits eine Verstärkung der fahrplan¬
mäßigen Züge ( und nötigenfalls Extrazüge ) vorgesehen .
Auch für die, die der Stadt Herrenberg in ihrem Festschmuck
mit Kraftfahrzeugen einen Besuch abstatten wollen , ist durch
Anlage von besonderen Parkplätzen Vorsorge getroffen wor¬
den.

Kleine Nachkichlen aus aller Welt
Ricarda Huch, die bekannte deutsche Dichterin , feierte am

18 . Juli ihren 65 . Geburtstag .
Ausschluß der Oeffentlichkeik in einem Skandalprozeß .In Hamburg macht zurzeit ein Skandalprozeß Aufsehen .

Auf Antrag des Staatsanwalts beschloß das Gericht , für die
Verhandlungen die Oeffentlichheit auszuschlie¬
ßen , da zu befürchten sei , daß durch „spannende " Zei¬
tungsberichte die Oesfentlichkeit wieder vergiftet
werde , wie es seinerzeit bei dem Berliner Schülerskandal
Krantz geschehen sei .

Zwei Mädchen im Rhein ertrunken . In den Rheinsporen
beim Großkraftwerk in Mannheim badeten drei junge Mäd¬
chen aus Neckarau . Plötzlich sahen andere Badende , daß
die Mädchen untergingen . Sie schwammen rasch hinzu ,
konnten aber nur noch ein Mädchen retten , während die
achtjährige Gisela Mittmaier und Elli Schmoll nur
als Leichen geborgen werden konnten .

Beim Baden ertrunken ist im Fabrikkanal der Fixma
Helmreich in Wieblingen bei Heidelberg infolge eines Herz¬

schlags der 18jährige Metzgerlehrling Hans Zirkel . —
Mehrere junge Leute aus Viernheim kamen an den Rhein ,
um in der Gänseweide ein Bad zu nehmen . Der 14jährige
Julius Küchler ertrank infolge eines Herzschlags .

Die Karlsruher Pelzmäntel bereits über der Grenze . Zu
dem großen Pelzdiebstahl in der Kaiserpassage in Karlsruhe
wird mitgeteilt : Die Nachforschungen in Kehl haben ergeben ,
daß die Pelzwaren dort mit der Bahn angekommen sind
und bevor die Gendarmerie von dem Diebstahl unterrichtet
war abgeholt wurden . Der Diebstahl wurde allem Anschein
nach von einer internationalen Diebesbande ausgeführt .

Im Streit erschlagen . In Heggelbach bei Stockach (Baden )
gerieten der 42 I . a . Dienstknecht Ernst Blinkel aus
Winterlingen und der 28 I . a . verh . Peter Mad ach in
Seelfingen in Streit . Madach schlug mit einem Prügel auf
Blinkel ein , wobei ihm der 18jährige schnapp aus Seel¬
fingen half . Blinkel starb an den erlittenen Verletzungen .
Die beiden Täter wurden verhaftet .

Schweres Motorradunglück . Beim Rathaus in Bonndorf
(bad . Schwarzwald ) fuhr ein Motorradfahrer in den An¬
hängewagen eines Lastautos . Der Fahrer und eine Be¬
gleiterin wurden tödlich verletzt , einem Mitfahrer des Last¬
autos wurde ein Fuß abgequetscht .

Ein Lokomotivführer durch einen Steinwurf verletzt . Der
Lokomotivführer des Schnellzugs Berlin - Köln mußte am
Bahnsteig Essen- West den Zug zum Halten bringen , weil er.
beim Passieren der Schwanenkamp -Brücke in Essen durch
einen Wurf mit einem schweren Stein am Kopf derart ge¬
troffen wurde , daß er eine stark blutende Wunde davontrug ,
die er erst verbinden lassen mußte . Der Zug konnte nach
einem Aufenthalt von sieben Minuten weiterfahren .

Grobfeuer . Am Donnerstag morgens brach in der Satt¬
lerei der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg in Augsburg
ein Brand aus , der eine sehr große Ausdehnung annahm .

Vermutlich infolge von Brandstiftung sind sämtliche Ma¬
gazine des 1 . polnischen Funktelegraphenregiments in War¬
schau niedergebrannt . Beim Löschen versagten die Hydran¬
ten .

Anker einen Bulldogg geraten . Mehrere Mädchen aus
Betz weil er OA . Oberndorf befanden sich mit Rädern
auf dem Weg zum Heidelbeersuchen . Beim Aeberholen
eines Bulldoggs stießen zwei Mädchen zusammen und stürz¬
ten . Eine davon kam vor ein Rad des Bulldoggs zu liegen ,
das über sie hinweg ging . Sie wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus Schiltach verbrächt , wo sie inzwischen ver¬
schieden ist-

Einbruch in ein Pelzwarengeschäft . In Karlsruhe wurde
nachts im Textil - und Pelzwarengeschäft E . Ionas in der
Kaiserpassage ein Einbruch verübt . Den Dieben , wahr¬
lich ein Mann und eine Frau , fielen Pelzwaren im Wert
von 45 000 Mark in die Hände .

Kcchl- Spende . Dem Reichstagsabgeordneten O . Dr . Wil¬
helm Kahl (D . Vp .) in Berlin ist anläßlich seines 80 . Ge¬
burtstags als Ergebnis einer Sammlung in Deutschland
und Oesterreich eine Spende übergeben worden . Dr . Kahl
hat die Spende der juristischen Fakultät der Friedrich -Wil -
Helm - Universität in Berlin für wissenschaftliche Zwecke über¬
wiesen .

Der Erfinder des Staubsaugers ist ein Schriftsetzer in
Leipzig namens Karl Hofmann . Er ersann ini Jahr
1898 einen Apparat zur gefahrlosen Entfernung des
Staubes aus Schriftkästen in Buchdruckereien und brachte
ihn in den Handel . Aus diesem Apparat entwickelte sich mit
der Zeit der heutig ' allgemein verwendbare Staubsauger ,
d^r eine ganze Industrie beschäftigt .

Ein Mrkschaslsbaromeker . Der Jahresbericht des preußi¬
schen Justizministeriums ist eine Art Wirtschaftsbaromster .
Bei Vergleichung der Jahre 1926 bis 1928 zeigt sich in einem
Anstieg der Mahnsachen und der Zivilprozesse ein Herab¬
gehen der Konjunktur . Die verschlechterte Finanzlage wird
am deutlichsten bei den Mahnsachen , die 1928 gegen das
Vorjahr um eine halbe Million gestiegen sind . Von 3271
im Jahr 1927 stieg die Zahl der Konkurse 1928 auf 4706 ;
allerdings bleibt diese Zahl immer noch zurück gegen das
Rekordjahr 1926, in dem nicht weniger als 7040 Konkurse
eröffnet wurden . Auch die Zwangsversteigerungen habenim letzten Jahr gegen das Vorjahr ganz erheblich zugenom¬men , von 29 655 auf 35 149. Bei den Landgerichten sind1928 rund 1500 Ehescheidungen mehr anhängig geworden
als in jedem der beiden Vorjahre . Stark abgenommen haben
die Privatklagesachen , aber auch die übrige strafrechtliche
Betätigung der Gerichte ist erheblich zurückgegangen .

Insulin aus Pflanzen . Gegen die Zuckerkrankheit werden
bekanntlich Einspritzungen von Insulin angewendet . Dieser
Heilstoff konnte bisher nur aus der Bauchspeicheldrüse her¬
gestellt werden und ist entsprechend teuer . Der Wiener
Universitätsprofessor Dr . Viktor Grafe soll nun aber die
Entdeckung gemacht haben , daß gleichwertiges Insulin auch
aus phosphorhaltigen Pflanzen , besonders aus Hülscn -
früchten auf chemischem Weg gewonnen werden kann . Da¬
durch würden die Jnsulinkuren in Zukunft wesentlich ver¬
billigt werden können .

Abgelehnte Auslieferung . Das Gericht in London hat
die von Frankreich beantragte Auslieferung des aus Ruß¬
land stammenden Michael Nentski abgelehnt . Nentski
hat durch betrügerische Geschäfte mit deutschen Reparations¬
zuckerlieferungen die französische Staatskasse um über 60
Millionen Franken geschädigt .

Schweres Eisenbahnunglück in Amerika . Der aus Chi¬
cago kommende Expreßzug der Rocky-Jsland - Bahn stürzte
am Donnerstag früh gegen 3 Uhr in der Nähe von Stratton
(Colorado ) in einen Fluß . Nach den bisherigen Meldungen
sind 20 Personen ertrunken .

Sporl
Do X setzt seine Probeflüge über dem Vodensee mit wachsende

Erfolg fort . Bei verschiedenen Aufstiegen mit 20 bis 25 Mar
wurden die Fluge bis zur Dauer einer halben Stuniuns bis zu einer Höhe von 600 Meter ausgedehnt .

^ italienische Luftverkehrsminister nahm am Mittwoch aberMtt etwa 20 Herren der italienischen Abnahmekommission in Frie
richshasen rm neuen Kurgartenhotel Wohnung , wo Dr . Dor

W Ehren der Gäste gab . Die italienische Regi
Schiffe angekauft . Eines davc

liegt bereits in Altenrhein im Rohlau nahezu fertig .

. .
2E Landesverband der Reit - und Iahrvereine . Beim Tume des Landesverbands der ländlichen Reit - und Fahrvereine i

Balingen am 14 . Juli errang Alfred Ger geleit als best,J " "Lstiter die Chrenschnur des Verbands . Den Wanderpreis d.
Stick,toffsyndikats erhielt der Reiterverein Balingen nach schafein Kampf gegen den Reiterverein Tuttlingen .

Ilug Sylt - Island . Ein deutsches Dornier -Wal -Flugzeug imit dem Vorsteher der Deutschen Verkebrsflieaerschul« Grona

Dienstag abends '
von der Insel

'
Sylt abgeflogen und kam ani

Mittwoch morgens 8.45 auf Farroers und abends 8.3k in Rey¬
kjavik (Island ) an .

kühner Seefahrer . Der norwegische Dampfer „Sloegen " fand
am Sonntag 130 Seemeilen (234 Km .) westlich vom Rundö -Leucht-
turm in der Nähe kvn Aalesund den Ruderer Pleß Schmidt ,
der in einem Kajak von den Faröer -Inseln (nördlich vcn Schott¬
land ) über die Nordsee nach Bergen (Norwegen ) rudert . Schmidt
war wohlauf und ruderte emsig weiter . — Kajak oder „Grön¬
länder " nennt man das in Grönland übliche kleine und leichte
Einmann -Boot , das oben zugedeckt ist und nur eine kleine Oeff-
nung hat , aus der der Oberkörper des Rudernden herausragt .

Anerkannte Weltslugrekorde . Der Internationale Luftsahrt -
bund hat die Schnelligkeitsleistung des deutschen Fliegers Rolf
Starke , der am 10. Juni 1929 in Warnemünde mit 500 Kilo
Nutzlast mit einem Wasserflugzeug eine Geschwindigkeit
von 222,28 Kilometer über 1000 eine Kilometerstrecke erreichte , als
Weltrekord anerkannt . Auch der Höhenflug des amerikani¬
schen Leutnants Soucek wurde als Weltrekord bestätigt . Soucek
erreichte am 4 . Juli 1929 mit einem Wasserflugzeug in Washing¬
ton die Höhe von 11 753 Meter .

Handel und Verkehr
Unrentabilität der deutschen Wirtschaft

Bon 8666 Aktiengesellschaften in Deutschland , die 1928 von der
Statistik erfaßt wurden , arbeiteten 32,3 v. H . mit Verlust , ob¬
wohl sie ihre Abschreibungen auf die Hälfte verringert hatten . Die
Verluste dieser Gesellschaften betrugen mehr als ein Fünftel des
Ertrags derjenigen Gesellschaften , die mit Gewinn arbeiteten . Der
Gewinn der letzteren bedeutet eine kursmäßige Verzinsung zwi¬
schen 4,5 und 5 v . H . Die 8666 Aktiengesellschaften hatten bei
16,78 Milliarden Mk . Aktienkapital und rund 3,25 Milliarden Re¬
serven nicht weniger als 15,62 Milliarden kurz - und langfristige
Schulden . Am geringsten waren die Erträge bei der Maschinen -
und Webindustrie sowie im Bergbau , während die Konsum¬
industrie (Mühlen , Zuckerindustrie usw .) und noch mehr die Hilfs -
betriebe (Banken , Verkehrsgewerbe usw .) besser rentierten . Von
der Rationalisierung haben die Produktionsindustrien für sich selbstden geringsten Nutzen gehabt . Die Auslandsdarlehen haben nicht
nur der Deckung der Dawesleistungen gedient , sondern haben auch
auf dem Umweg über höhere Löhne , Steuern usw . eine Auf¬
blähung des Staatsapparats und eine gesteigerte
Berz ehrmö glich keit bewirkt , sie sind also in der Haupt -
sache nicht produktiv , sondern in Gestalt einer höheren Be¬
darfsdeckung im Verzehr angelegt worden . — Im Gegensatz dazu
hat sich die Verzinsung der sogenannten festverzinslichen Werte
jetzt auf durchschnittlich 8—9 , bei Hypotheken teilweise sogar bis
auf 13 v . H . erhöht , während sie in der Vorkriegszeit natürlicher¬
weise nur 3,5 bis 4 v . H . trugen . Leihgeld muß in Deutsch,
land heute im Durchschnitt zu 9 bis 10 v . H . verzinst wer¬den , in Frankreich dagegen nur zu 4,5 bis 5, in England zu 4,5,in den Vereinigten Staaten zu 4,2 v . H . Daraus ersieht man ,welchen Vorsprung die Produktion in diesen Ländern , namentlichdie der Landwirtschaft , vor Deutschland hat .

Dt . Abl .-Anl . 50.75.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 9 .5.
Berliner Geldmarkt , 18. Juli . Tagesgeld 8,5—10,5 v . H ., Mo -

natsgeld 9,5—10,5 v . H ., Warenwechsel 7,75 v . H.
Privakdiskonl : 7,75 v . H . kurz und lang .
Wertbriefe nach Spanien sowie im Verkehr mit der svanischenKolonie im Busen von Guinea , Marokko (spanische Zone ) und

(" °utrale Zone ) sind fortan nur bis zum Höchstbetrag von3000 RM . zugelassen .
Die Höchstbeträge für Postanweisungen nach und aus Mexikosind auf 200 amerikanische Dollars erhöht worden .

r Ausländsanleihe der Berliner Verkehrs -A . - G . Die Ge¬
sellschaft verhandelt mit einer englisch- amerikanischen Gruppe wegen

srisügen
°

KrÄ8
" ^ ^ Plund Sterling betragenden kurz-

..„ Zollfreie Einfuhr deukscher Heilmittel im Saargebiek . Die fran -
Wsscko Sommer h^ den Gesetzentwurf angenommen , durch denHeilmittel die m der Zeit vom 20. August 1926 bis 31 . März 1928

scklaiid in das Saargebiet eingeführt worden sind, Zoll -
weiheit gewahrt wird .

° "

. . ^ or Jemenlabsah rückläufig . Während der Versand an Zement
ich im Voriahr vom Mai zum Juni weiter erhöhte , ist diesmal' ereits ein Rückgang eingetreten , und zwar auf 836000 To .m Juni 1929 gegenüber 849 000 im Mai 1929 . Der Rückgangvird darauf zuruckgeführt , daß der Beschäftigungsgrad des Vau -ewerbes im laufenden Jahr besonders früh

'
nachzulassen beginnt .

Abfindung der Reemlsma -Aklionöre . Nach den HB .- Beschlüs-
die Reemtsma A .- G . in Altona -Bahrenfeldin eine G . m . b . H . mit 30 Will . Mk . A . -K.Aktionäre , die sich an der neuen G . m . b . H.>cht beteilig haben werden nunmehr nach der Eintragung der

n bgr a ^ gezahl?
'
echattem

' ^ ' ^ ' ^ ° " en Aktien 320 Proz .

Z" ^ rwellkampf . Die Vereinbarungen über die Fest -
^ Zuckererzeugung und der Zuckerausfuhr wollen nicht

b-^ «E. Ala verschiedene Interessenten sich eine be-
llchende Weltstellung auf dem Zuckermarkt zu schaffen trachten ,so Java und Kuba . Von Kuba ist kürzlich an Norwegen das
Ansinnen gestellt worden , es solle Zuckerraffinerien er -
richten , die vertraglich ihre Rohstoffe aus Kuba beziehen
muhten . Sollte Norwegen die Forderung ablehnen , so würde
Kuba auf norwegische Waren höhere Zölle legen und norwegischen
Schiffen die kubanischen Häfen verschließen . Die Forderung hat
in Norwegen großes Aufsehen erregt . Das Hauptblatt der Bauern¬
partei , „Nationen "

, schreibt, es zeige sich wieder , welche Scham -
sosigkeit bei den Großhandelskonzernen herrsche . Der norwegische
Gesandte in Kuba berichtet , Kuba beabsichtige , einen kapit Marken
Zuckerkonzern zu bilden .

Bankkrach in Florida . Im Staat Florida sind in km letzten
14 Tagen 22 Banken wegen Zahlungsunfähigkeit geschlo sn wor¬
den . Die von Privaten den Bänken anvertrauten G -> der , die
jedenfalls zum größten Teil , wenn nicht ganz verloren sii .o, sollen
sich auf 23 Millionen Dollar belaufen .

Bauslaschnerskreik in Berlin . Die im Deutschen Metallarbeiter¬
verband organisierten Bauflaschner haben den Schiedsspruch ab -
gelehnt und die Arbeit niedergelegt .

Im Lohnstreit der technischen Angestellten im Ruhr¬
bergbau sind durch Schiedsspruch der Schlichterkammer die Ge¬
hälter bis 30. Dezember 1930 um 2 v . H . erhöht worden .

Konkurs : Julius Kreuzhage , Kfm ., Inh . d . Fa . Hansen
u . Haymann , Tabakwarengroßhandlg ., Stuttgart , Friedrichstr . 6.

Stuttgarter Börse . 18 . Juli . Die heutige Börse war bei Eröff¬
nung abwartend , es trat die gewohnte Geschäftsstille ein und die
Haltung war zum Schluß überwiegend schwächer. Rentenwerte
waren wenig verändert .

Württembergische Vereins mk Filiale der Deutschen Bank .

Mannheimer Produktenbörse , . 8 . Juli . Infolge der fortgesetzt
ungünstigen Berichte über die Ernteaussichten in Kanada und Nord¬
amerika sind die Preise an den Ueberseemärkten stark gestiegen . Die
Offerten cif Rotterdam sind ganz bedeutend erhöht . Damit zusam¬
menhängend verkehrte der hiesige Markt in sehr fester Haltung .
Weizen ausl . 30—34,5 , Roggen inl . 24—24 .5, ausl . 26 , Hafer inl .
23 .5—24, ausl . 22.75—24, Futtergerste 21—22, Mais , gelber mit
Sack 23,5—23,75 , Weizenmehl Spez . 0 : 41,5 , Auszug 45,5 , Weizen¬
brotmehl 33,5, Roggenmehl 32,5—36,5, Weizenkleie 11,5 , Biertreber
18,25—19^ 5.



Bremen » 18. Juli . Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 21.12.

Märkte
Stuttgarter Schlachkviehmarkt , 18. Juli . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben : 6 Ochsen,
8 Bullen , 13 Jungbullen , 10 Jungrinder , 6 Kühe , 271 Kälber , 112
Schweine und 10 Schafe , die sämtlich verkauft wurden . Verlauf
des Marktes : langsam .

Ochsen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder :
auszemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährl

Kühe:
ausgemästet
vollfleischig

18. 7. 16 7. Kühe : 18. 7. 18 7.
_ — fleischig — 22 - 30
— — gering -genährt — 18 - 21

Kälber :
feinste Mast - und

50 - 52 A .— 50 besteLaugkälbe : 78 - 80 78- 81
46 - 19 47— 50 mittl . Mast - und
18- 15 — gute Saugkälber 64 - 74 66 - 75

geringe Kälber 50 - 62 51 - 63

59 - 63 59 - 63 Schweine :
51- 56 52- 56 über 800 Pfd 90 - 91 90 - 92
16 - 50 16 - 50 240- 300 Psd - 90 - 92 90 - 92

200- 240 Pfd . 91- 92 9u
160- 200 Pfd - 89 - 91 90 - 91
t20 - l80 P - z. 8H- 88 86 - 83

40 - 47
unter 120 Pfd . 86 - 88 81 - 83

— 32 - 39 Sauen 64 - 74 66 - 74

Hellbrauner Schlachlviehmarkt . Zufuhr : 96 Jungrinder , 10
Kühe , 130 Kälber , 213 Schweine . Preise : Jungrinder 1 . 57—58,
2. 51—51, Kühe 1 . 32—36, 2 . 21—27, Kälber 1 . 78-^ 80, 2. 72—75,
Schweine 1 . 81—86, 2. 78—81 . Marktverlauf : mäßig belebt .

Viehpreise . Ellwangen : 1 Paar Ochsen 1250—1550 , 1 Ochse 630
bis 650 , 1 Paar Stiere 990—1075 , 1 Stier 350—510 , 1 fettes Rind
169.—650 . — Großengstingen : Ochsen 580—700 , Kühe 120—550.
Kalbeln 600—680, Jungrinder 260—360 . — Tübingen : Farren 380
bis 160, Ochsen 800—992, Kühe 115—861, Kalbinnen und Rinder
360—550, Jungvieh 210—380, Kälber 90—160

Schweinepreise . Ellwangen : Milchschweine 10—60. — Grotz -
engslingen : Milchschweine 50—60. — Obersontheim : Milchschweiue
55—67. — Schömberg : Milchschweine 19—60. — Tuttlingen : Milch¬
schweine 10—56 . — Waldsee : Milchschweine 55— 65. — Winter¬
stettenstadt : Ferkel 50—60

Fruchtpreise . Tuttlingen : Weizen 13 .50—11, Gerste 11—12 ,
Haber 12.50—13. — Waldsee : Haber 11 d. Ztr .

Stuttgarter Karkoffelgroßmarkt a . d . Leonhardsplatz , 18. Juli .
Zufuhr 120 Zentner . Preis 3 .50—1 .10 Mk . der Zentner .

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg . Am 15. Juli
1929 war der Milzbrand in 1 Oberamt und 1 Gemeinde und 1 Ge¬
höft , die Maul - und Klauenseuche in 6 Oberämtern mit 8 Gemein¬
den und 11 Gehöften , die Räude der Schafe in 2 Oberämtern mit
2 Gemeinden und 2 Gehöften , die Schweineseuche und Schweinepest
in 2 Oberämtern mit 2 Gemeinden und 2 Gehöften verbreitet . Fer¬
ner traten auf die Kopfkrankheit der Pferde in 23 Oberümtern mit
13 Gemeinden und 17 Gehöften , sowie die ansteckende Blutarmut
der Pferde in 22 Oberämtern mit 13 Gemeinden und 16 Gehöften .

Wetter für Samstag und Sonntag
Der Hochdruck über Mitteleuropa hat an Stärke verloren . Für

Samstag und Sonntag ist aber immer noch vorwiegend heiteres , zu
vereinzelter Gewitterbildung geneigtes Wetter zu erwarten .

Apollo -Fänger
Es kommt jedes Jahr vor , daß die Standorte des präch¬

tigen Apollo -Schmetterlings auf der Schwäbischen Alb , die
immer noch verhältnismäßig reich sind, von Sammlern auf -
gesucht und rücksichtslos ausgeraubt werden . So kamen vor
kurzer Zeit Apollo - Fänger aus Pforzheim , um bei Blau¬
beuren den Apollo zu jagen . Ja es kam sogar vor , daß
Schulkinder im Auftrag von Sammlern am frühen Morgen
den Apollo zu Hunderten wegfingen , da er in der Morgen -
starre ruhig sitzt und leicht mit der Hand aufgelesen werden
kann . Auf diese Weise ist der Apollo an vielen Orten schwer
bedroht , und dies umsomehr , als sich inselae der Aufforstung
sein Lebensraum fortgesetzt vermindert und der edle Falter
sich heute fast ganz auf weniae Felswände , heiße Straßen
und Eisenbahnböscbungen zurückgezogen hat . Der Apollo¬
falter ist zwar in Preußen , Bayern und Baden unter g e -
festlichen Schutz gestellt ; in Württemberg aber gibt
es bis jetzt kein wirksames Mittel , um den gewerbsmäßigen
Apollojägern und -Händlern das Handwerk zu legen und
ihrem Raub ein Ende zu machen . Kein Wunder , daß die

Sammler aus den Nachbarländern zu uns yerliverkommeif
und dieses Kleinod unter den Faltern der Gefahr der Aus¬
rottung näher und näher zu bringen .

Erfreulich ist , daß die Schulen sich seit Jahren in ihren
Lehrmittelsammlungen im Sinn des Naturschutzes zurück-
balten und weder für den Naturkundeunterricht noch für den
Zeichenunterricht den Apollo noch erwerben . Der Ruf der
Naturfreunde nach einem wirksamen Schutz des Apollo¬
falters ist auch in unserem Land ganz allgemein L . f . D.
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Oer gesunde Körper Ist normal , nickt cksr kranke .
Man Kaks nur den Nut , gesund ru 8ein . Und iveim
man dook einmal krank vrird ? Neinkarck
veist in seiner neuen AeMnncke Zur Ille in jedemrall cken riebtigsv Weg unck die riektigen Nittel
rur Oenesuvg . Das Buck ist eine überragende Dsi -
atung . Bin ststtlieker Band , 926 Beiten Bexikon -
tormat , 175 Bilder , tadellos gedruckt , vornekm in
Baneisinen gebunden 30 Nsrk . Teilraklungen . Il¬
lustrierte Brospskts mit Bese - und Lildprobsn in
den Luekkandlungen kostenlos oder durck den
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Bei genügender Beteiligung fährt am kommenden Sonntag
ein Gesellschaftsauto nach Herrenberg und wollen sich
Interessenten bei Ig . Kirchlechrrer (Telephon 114 ) melden .

Fahrpreis 4 — 5

Abfahrt 7 Uhr vormittags — Rückkunft 10 30 Uhr .

VW« ! iiml WmMckM»
Speziell « iii - « olsl - , Oonrkitonsi - ,
unrl SSvIrsi ' Si - Qsi ' Srs in nur erstklassiger Ausführung .

Löten und Schweißen in Aluminium - Geräte aller Art
sowi « UIALl Nkloloi ' - OsIiÄuss .

und ständig große Auswahl in Iruplsnnsn
^ VssirkIrssssIiH mit Qss -

Die zur Reparatur vorgesehenen Gegenstände werden am 22 . Juli
persönlich durch Auto abgeholt und wieder zugestellt .
Für eine diesbezügliche Mitteilung wäre ich sehr dankbar .
Prompte Bedienung ! — Reelle Preise !

k * Roi * LllH <sirin >
Deimlingstraße 43 — Telephon 4086

WWW 1888.
Morgen Samstag abend
Vs9 Uhr in der „Eintracht "

Zusammenkunft .
Besprechung betr . 40er -Feier .
Alle Altersgenossinnen und
- Genossen sind freundlichst

eingeladen .
Jahrgang 1889 .

Ein schwarzer

Fuchspelz
verloren gegangen
Abzugeben gegen Belohnung

Hotel Post .

Jüngeres

zu I V- jährigem Kind
Mädchen

gesucht .
Wo , sagt die Tagblattgesch .

l,s»üe8-äurtliest8r
Direktion : LtenZ-Krauö .

flernsprecber 135 .
/4nkang jeweils abend 8 Dkr

Bretts «, ly . lull

„ TkUIO "
bustspiel in 3 -litten von

bso benr .
Lamslaz , 20 . lull

KM » Mira
Operette in 3 mitten von

Lmmeriek Kaiman
Zonntax , 21 . dul !

MWrrWlSmSSel
Operette in 3 -litten von

beon lessei .
Nonlaz , 22. lull

Die Ml krMlutter
bustspiei in 3 -lkten von

Lari Kubier .
Dienstag , 23 . lull

Operette in 3 -lkten von
lob . Ltraub .

Nittvocki , 24 . lull

VIe krsll «Me äll88
kustspiel mit Nusik in 3 .litten von

Lieb . Kebier .
Nusik von Walter Kollo.

« sSunsttpisIs Vsikingsn knr

200 ^iitwirkien^e. Psiilksrmon . Orclisskei ' 5tu!lZsfl!.

„ pi ' ecioss "

21 . ^uli . 8 . Leplembei '.

„koxslmlli ;"

II .. 22 . unä 2Y. Zepiember.
ZpiestreZrnn : 2 .20 läkr.
Eintrittspreise: 1—4

lüscköte äuNüki 'UNg : Sonnlsü ilen luli .

Md !, rimmor
sofort zu mieten gesucht. Gefl .
schriftliche Angebote mit Preis
unter G . K . an die Tagblatt -
Geschäftsstelle .

nebst 2udekör kauien 8ie billigst bei

Buck - und Lapisrbanäiung .

G
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